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Zeithistorische und 
Zugänge zu den IntE 
und 1970er Jahre 

Eine Einführung 

Am Ende der 1970er Jahre war 
Öffentlichkeit der Bundesrepub 
Schriftsteller wie Heinrich Böll 
einen differenzierten Umgang n 
ten, wurden von zahlreichen Km 
pathisanten« der RAF angegriffe 
desrepublik untergraben hätten 
Einschätzung, dass »die konsen 
mordung des Arbeitgeberpräsie 
für ein Pogrom gegen Linksintel 
ist, war die Lage tatsächlich ang 
gebrachte Klage bei, eine übern 
von 1968 und eine permanent t 
lektuellen hätten zu einer regeln 
geführt.3 So sprach etwa der Mü 
vom »Elend unserer Intellektue 
Helmut Schelsky erkannte gar ei 
Schuldzuweisung, die mit diesel 

Vgl. dazu Jörg Requate, Gefährlicl 
die RAF, in: Dominik Geppertl Je 
baUen in der Bundesrepublik 1960 

2 Vgl. Jürgen Habermas, Heinrich f 
in: ders., Eine Art Schadensabwick 

3 Vgl. dazu den Rückblick von Kur 
Federal Republic ofGermany, in: II 
ofGermany, 1945-1995, Oxford IS 

4 Ders., Das Elend unserer Intellekt 
land, Hamburg 1976. 

5 Helmut Schelsky, Die Arbeit tun c 
Intellektuellen, Opladen 1975. 


